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• ZDF - Interview des Kanzlers 

Bundeskanzler Dr. Kohl: "Wir können uns da mal ein Beispiel nelunen, da arbeitet man so wie die Frau Kollegin in 
ihrem Braunschweiger Wahlkreis. Wieviele sind da ?" 

MdB Prof. Dr. Schuchardt:"Über 1000 haben sich gemeldet, 600 sind heute da und 300 Jugendliebe kommen im 
Herbst." 

Bundeskanzler Dr. Kohl: "Das ist sehr gut. Darüber sollten Sie einmal berichten !" 

• Auswahl aus 600 Braunschweiger Stimmen 

Henning Geiler >Wirtschaftsjunioren<: "Es war for mich ein großes Erlebnis, so nahe und direkt Kontakt mit der 
'großen Politik' und dem Kanzler ... zu bekommen. Ich denke, daß diese Veranstaltung bei allen Teilnehmern zu 
mehr Demokratieverständnis beigetragen hat ... " 

Friederike Hartfinger >Erste Bürgermeisterin<: " ... Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch und meinen 
aufrichtigen Dank. In der vergangenen Woche habe ich mit vielen •.• Mitfahrern gesprochen und alle, ohne 
Ausnahme, liußerten sich begeistert und beeindruckt über diesen denkwürdigen Tag und auch die perfekte 
Organisation durch Sie ... " 

Jürgen Heinze >Gastronom, u.a. Ritter St. Georg<: " ... möc�te ich Ihnen zu der hervorragenden Aktion '600 
Braunschweiger beim Bundeskanzler' gratulieren. Ich glaube, daß das Echo dieser Aktion eine 
Langzeitwirktmg ... haben wird .. " 

Klaus Hillebrand >Siemens-Personalleiter<: " .. . So weitreichend wie die Wurzeln eines Baumes sehe ich Ihre 
Aktivitlit .... " 

Jürgen Hodemacher >Journalist<: ''Meiner Frau und mir hat die Fahrt nach Bonn - mit all den (Ibr .... '!Sl'.1?!!!tg!!n 

- /Tußerordentlich gut gefallen .... " 

Dorchen Koltrowitz: " . . .  Ein herrlicher Tag ... alle Hilfe, die Sie brauchen, werden wir Ihnen geben ... " 

Dr. Klaus Peter Krug >Arzt<: " ... Es war ein 'horizontenveiternder' Tagfor mich! ... " 

Jost-Martin Schulz >AOK<: " ... Daß es Ihnen gelungen ist, den Bundeskanzler tatsttchlich zu einem G�prttch 
mit den Braunschweiger Bürgerinnen und Bürgern zu bewegen, halte ichfor sehr bemerkenswert. " 

Karl-Heinz Stange >selbst. Kaufmann<: " ... Mit meiner persönlichen Beurteilung ... schließe ich mich unserem 
Bundeskanzler, der sich sehr beeindruckt zeigte, an. Es war von Anfang bis Ende eine gelungene 
Veranstaltung ... organisatorische Feinstarbeit ..• ! " 

Sigrid und Klaus Weber: " ... Für Ihre frische, fröhliche Art ist Ihnen unsere Sympathie sicher ... Sofort und 
während des ganzen Tages hat sich Ihr persönlicher Einsatz for alle Besucher in überwältigender Weise 
herausgehoben. Sie - und natürlich ihre Helfer - haben uns sttindig positiv überrascht ... " 

Klaus Wienbeck >Steuerberater<: " .. .Der Dank geht an Sie. Es war eine tolle Werbung Jar bürgernahe 
Zusammenarbeit zwischen MdB und Bürger. Ich bedanke mich nochmals für Ihr Engagement ... " 

Karl Willgeroth >Seniorenkreisvorsitzender<: " ... Heute sind wir mit 600 Braunschweigern im Historischen 
Wasserwerk und der Bundeskanzler war auch zugegen. Das hat vor Frau Prof. Dr. Schuchardt noch keiner 
geschafft und darauf sind wir Braunschweiger stoli,. .. Machen Sie weiter so!" 
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Bundeskanzleramt 

BUND:ESREPUBL'IK DEU'l:'SCHLAND 

D�ft BUND�SKANZ�ER 

Frau 
Prof. Dr. Erika Schuchard MdB 
Bundeshaus NH 91 0-91 1 

531 1 3  Bonn 

Sehr verehrte F�au Kollegin, 

Bonn, den 18 .  Februar 1 997 

auch auf diesem Wege möchte 1ch Ihnen noch einmal bestätigen, daß 

-:,eh gerne bereit bin, am Montäg_,' _f4. JÜli 1 997, 1 1 . .00 - 12 . 30 Uhr 

mit Bürgerinnen und Bürgern aus Ihrem Wahlkreis zusammenzu

treffen. Ich freue mich auf diese Be·gegnung und s 1cher gute Ge

spräche mit Ihren Gästen aus Braunschweig.  

Mit freundlichen Grüßen 



\ 

• 
Prof Dr. Erika Schuchardt 
Mltglled des Deutschen Bundestages 

Prof. Dr. Erika Schuchardt, MdB Bundeshaus 53113 Bonn 

Persönliche Einladung* 

Heute möchte ich Sie zu einer sicherlich außergewöhnlichen Veranstaltung einladen, nämlich zu einem Gespräch 
mit Bundeskanzler Helmut Kohl im historischen Wasserwerk in Bonn unter dem Motto: 

"Braunschweiger beim Bundeskanzler -
Löwenstarke Bürger/Politiker in Bonn" 

Diese Einladung ist ein Dank für Ihr Engagement in Politik, Wirtschaft, Gesellschaft sowie auch in der Familie oder 
einem Ehrenamt. Mir liegt viel daran, neben die zahlreichen Anforderungen auch einmal ein Zeichen der 
persönlichen Anerkennung zu setzen. 

Das Treffen mit dem Bundeskanzler findet im Rahmen einer eintägigen Reise nach Bonn statt, und zwar v o r den 
Sommerferien 

am Montag, dem 14. Juli 1997 

mit folgendem geplanten Verlauf: 

05.30 0hr 
10.00 Uhr 
1 1.00 Uhr 
13.30 Uhr 
15.00 Uhr 

18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Treffen am ZOB, Fahrstieg 1, Abfahrt mit dem Autobus 
Kurzer Rundgang durch das Regierungsviertel 
• Gespräch mit unserem Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl im Wasserwerk 
• Mittagessen im Langen Eugen und im Bundeshaus 
• Besuch im Bundeskanzleramt, • im Haus der Geschicht�, • im Komad-Adenauerhaus 

Rhöndorf, • im Plenarsaal des Deutschen Bundestages _ 
- endgültige Festlegung erfolgt noch -

• Persönliche Einladung zur Rheinfahrt und zum Abendessen auf dem Schiff -
Life Musik erwünscht! 

Abfahrt nach Braunschweig - Ankunft um Mitternacht 

Ich freue mich auf unsere Begegnung in Bonn! Hoffentlich läßt sich die Teilnahme mit Ihren dienstlichen 
Verpflichtungen vereinbaren. Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung auf dem beigefügten Formular bis zum 15. Mai 
nach Braunschweig oder Bonn. 

Mit herzlichen Griißen aus Bonn 

Ihre Braunschweiger Bundestagsabgeordnete 

Erika Schuchardt 

* Ihr Besuch beim Kanzler und im Plenum des Deutschen Bundestages ist als politische Bildungsveranstaltung 
förderungswürdig im Sinne der Urlaubsbestimmungen des öffentlichen Dienstes. 
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Einladung Prof. Dr. Erika Schuchardt, MdB: 

Braunschweiger beim Bundeskanzler 

D-53113 Bonn 
Bundeshaus NH 910-911 

1r : +49 (02 28) 16 - 8 73 73 / -8 73 74 
181 : +49 (02 28) 16 - 8 63 73 / -8 03 26 

email : erika.schuchardc@mdb. 
bundestag.dbp.de 

Jeden Sitzungswochen- Dienstag 7.00 - 8.00 Uhr "Heißer Draht" zu Ihrem MdB in 
Bonn: Telefonsprechstunde Prof. Dr. Erika Schuchardt (02 28) 16 - 8 73 73 /- 8 73 74. 

Rückruf erfolgt prompt. 



Braunschweiger beim Bundeskanzler* 
am 14. Juli 1997 in Bonn 

05.30 Uhr Abfahrt Busbahnhof Braunschweig 

1 1 .00-1 2.30 Uhr Gespräch mit dem Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl 
im „Historischen Wasserwerk" 

1 2.30-14.00 Uhr Mittagessen im Restaurant Neuer Plenarsaal 

1 4.00-17.45 Uhr Rundgang durch das Bonner Regierungsviertel; 
folgende Stätten werden besucht: 

1 .  Plenarsaal des Bundestages 
2. Haus der Geschichte 
3. Bundeskanzleramt 

Zeitplan und 1. 2. 3. 

Auftei lung der Plenarsaal Haus Bundeskanzler· 
einzelnen Busse des Bundestages der Geschichte amt 

1400·1515 Uhr Bus: 1 2 3 Bus: 4 5 6 Bus: 7 8 

15 15-16 30 Uhr Bus: 7 8 9 Bus: 1 2 3 Bus: 4 5 

16 30-17 45 Uhr Bus: 4 5 6 Bus: 7 8 9 Bus: 1 2 

Sonderfahrt Bus: 10 11 

9 

6 

3 

Die Gruppe ei nes Busses bleibt bitte immer zusammen. Ihre Begleiter si nd: • Braunschweiger Politi ker 
• Hostessen des Bundestags-Besucherdienstes • persönl iche Mitartleiter von Prof. Dr. Erika Schuchardt, 
MdB. Bei Fragen wenden Sie sich bine an Ihr Begleiterteam. 

18.00 Uhr Schiffahrt auf dem Rhein 
mit Abendessen und Live-Musik 
Treffen am Rheinufer· Anlagestelle Bundestag 

20 00 Uhr Rückfahrt nach Braunschweig 

'Ihr Besuch bei m Bundeskanzler und im Plenarsaal des Deutschen Bundestages ist als politische 
Bildungsveranstal tung förderungswürdig i.S. der Urlaubsbestimmungen des Öffentlichen Dienstes. 



4-Gang-Menü 
des Bundestages 

frischer Sommersalat 

Spargelcremesuppe 

Cordon bleu mit frischem Gemüse, 
Pommes natures und Pommes fri tes 

Eiscreme mit Beeren und Schlagsahne 

inkl. 1 Getränk zur Wahl: 
Cola, Limo, Wasser, Bier, Wein, Kaffee. Tee 

Ihr Erinnerungs-Dessert 

Video: 
Braunschweiger beim Bundeskanzler 

und andere Filme zur Bonner und Braunschweiger Bundestagsarbeit von 
Prof. Dr. Erika Schuchardt. MdB warten auf Sie bei: 

Ilse und Siegfried Nickel 
Persönliche Referenten 
D-38100 Braunschweig 
Bundestagsbüro Gieselerwall 2 
1l" : +49 (0531)2444242/295-2144 
181 : +49 (05 31) 137 00/ 2 95 -22 00 
email : erika.schuchardt@wk.mdb. 

bundestag.dbp.de 



Liebeserklärung an Braunschweig>:· 

,,Lachen ist die beste Medizin" 

• Aus: Schuchardt, Erika; Keim, Walther: 
Karika- Touren d,uch Niedersachsen

Ein Land im Spiegel gezeichneter Satire. 
Warberg-Verlag, Braunschweig/Bonn 1996 

Festgabe zum Jubiläum 
"50 Jahre Niedersachsen" 

anläßlich der von Prof. Dr. Erika Schuchardt, MdB 
ins Leben gerufenen Braunschweiger Karikaturen-Ausstellung 



Prof. Dr. Erika Schuchardt 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Vizepräsidentin der Deutschen UNESCO-Kommission 

Prof. Dr. Erika Schuchardt, MdB Bundeshaus 53113 Bonn 

Herrn 
Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl 
Bundeskanzleramt 

531 13 Bonn 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 

D • 53113 Bonn 
Bundeshaus NH 91 o . 911 
V: +49 (02 28) 16 - 8  73 73/-8 73 74 
�= +49 (02 28) 16 • 8 63 73 i .  8 03 26 
1:9: erika.schuchardl@mdb. 

bundestag.dbp.de 

D • 38100 Braunschweig 
Wahlkreisbüro Gleselerwall 2 
V: +49 (05 31)24442-0 oder 14 100 
�= +49 (05 31) 2 44 42-24 oder 13 077 
1:9: erika.schuchardt@wk.mdb. 

bundestag.dbp.de 

D • 30173 Hannover 
Universität Bismarckstr. 2 
V: +49 (05 11) 762 -8312 /- 85 12 
�= +49 (05 11) 7 62 • 85 55/- 84 86 

Bonn, den 12. Juni 1997 

bevor am 14. Juli 1997 der große Tag für uns Braunschweiger schlägt, erlaube ich mir IhneJ1 

noch einmal kurz die Hintergründe der Bonn-Fahrt skizzieren: 

Braunschweiger beim Bundeskanzler 

- 1. Überblick;_ 

Es handelt sich um 600 Teilnehmer aus dem Wahlkreis, zusammengesetzt aus 200 

Parteimitgliedern (alle 1400 wurden angeschrieben) sowie aus 400 Noch

Nichtparteimitgliedern - sogenannten "verdienstvollen" Bürgern aus Wirtschaftseinrichtungen 

und - betrieben. 

Wegen übergroßer Nachfrage wurden die ursprünglich eingeplanten 250 Jugendlichen zu 

einer zusätzlichen Fahrt am 18. September eingeladen - wunderbar wäre eine kurze 

Kanzleraudienz! Nach dem Gespräch mit Ihnen werden Bonner Einrichtungen besucht. 

Abschluß: Abendliche Schiffahrt auf dem Rhein. (Anlage: Gedrucktes Programm). 

2. Medienbegleitung 

Alle Braunschweiger aber auch Hannoveraner Medien begleiten unsere "Braunschweiger 

beim Bundeskanzler" <Presse, Rundfunk und Fernsehen>. Außerdem erstellen wir einen 

eigenen Videofilm. 

3. Ziel 

Ziel der Reise "Braunschweiger beim Bundeskanzler" ist es, Einblick in die Bundespolitik zu 

vermitteln. Für mich ist ferner - gerade auch wegen der Hoffuung auf das Direktmandat - der 

Hinweis wichtig: "Was tut unsere MdB·in Bonn?" 
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4. Zu meiner politischen Arbeit in den Ausschüssen: 

a) Mitglied in : 

• Bildung und Wissenschaft, 

• Auswärtiges, 

• Auswärtige Kulturpolitik, 

• Menschenrechte und Humanitäre Hilfe 

b) Besondere Aktivitäten 

�i 
.... 

• Organtransplantationsgesetz zur Himtodanerkennung und erweiterten Zustimmungslösung 

• Beitrag im Plenum 

• Vorbereitete Buchveröffentlichung: Du bist frei es zu tun - Gedachte Briefe von 

Menschen, die ein Organ schenkten oder empfingen, Herder 1997, i.V. 

• Menschen in Krisen, u.a. traumatisierte, sexuell mißbrauchte Kinder und Frauen 

• Frühere Buchveröff(?ntlichung: Warum gerade ich - Leben lernen in Krisen, 

Vandenhoek und Ruprecht 1997; 10. Auflage, mit dem Literaturpreis ausgezeichnet 

• Problem Tschernobyl: Psychosoziale Dimension u.a. in Zusammenarbeit mit der 

Bundesministerin Angela MERKEL 

• Beitrag im Plenum 

• Buchveröffentlichung gemeinsam mit Lew KOPELEW: Die Stimmen der Kinder von 

Tschernobyl, Herder 1996, 3.Auflage. 

• Buchpräsentation mit dem Fraktionsvorsitzendem Wolfgang SCHÄUBLE m der 

Parlamentarischen Gesellschaft 

• Delegierte der Weltkonferenz in Peking 1995 

• UNESCO-Veröffentlichung: Die verbotene Weltfrauenkonferenz - Blicke hinter die 

chinesische Mauer, Paris 1996 

4. MdB-Info-Material 

Falls noch gewünscht: 

• Video: Panorama einer Bundestagsabgeordneten 

• Manuskript: Konzeption einer Wahlkreisarbeit für die Stadt Braunschweig: 

Handlungsimpulse und Dur_chschlagskraft erwachsen aus dem Dialog mit dem Bürger, 

Bonn 1997 
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